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Summ SUummarum: E  8 iſt ein treffliches Werk, das ſich durch wiſſen
ſchaftliche Genauigkeit, ur Reichhaltigkeit und ＋

lle Selbſtändigkeit
auszeichnet.

S Florian Dr ohann eL

29) ahnworte n Kindesherz.“ Zum Gebrauch für eel⸗
ſorger, (Tu und Erzieher. on Joſef Hofmaninger, reguliertem
Chorherrn des Stiftes O/ Florian und Pfarrvikar In Hofkirchen M  (it
Druckbewilligung des hochwürdigſten Ordinariates inz K  —*— 80 147
nz  2 1904 ruck und Verlag des athol Preßvereins. eb 1.60

„Mahnworte ns Kindesherz“ betitelt ſich das Büchlein, das vor uns
ieg Seinen Titel verdient e8 voll und ganz Mahnworte ſind PeS voll der
Liehe und Sanftmut, gepaartmit eiligem Ernſt, die un demſelben nieder⸗
geſchrieben. Mahnworte in ans Kindesherz. Vom Herzen kommt die
Sprache, die uns aus dieſem Büchlein redet, Herzen hinwiederum
dringet ſie und zwau um Kindesherzen, denn ſie iſt einfach kindlich, Tomm,
vie dieſes ſelbſt Hein langes und reites und Oft wenig ſruchtendes Morali⸗
ſieren über die Fehler und Sünden, von denen der prieſterliche Kinderfreund
abmahnen will, finden vir Iun ſeinen Ausführungen, ſondern kurz und
treffend fixiert In enigen en en Gegenſtand einer jeweiligen Er⸗
mahnung, rückt ihn In ſein wahres icht, zeig ſein Weſen, owie auch
ſeine nachteiligen Folgen für Zeit und Ewigkeit. In en Ermahnungen
E welche C die Sünden Iim allgemeinen, teils die Verfehlungen gegen
die Gehote Gottes, der Kirche U W., ſowie noch einige der vorzüglichſten
Hilfsmittel 5  U einer chriſtlichen Lebensführung, als z. B Gebet, öfteren
Empfang der heiligen Sakramente Jum Gegenſtand haben, finden
wir den Text der heiligen Schrift aſſend und reichlich Iun Anwendung
gebracht, ſei e8 N, daß derſelbe wörtlich angeführt wird, ſei EeS daß
wenigſt

8 die Grundgedanken demſelben entnommen ſind Der hochwürdige
erfaſſer hat in dieſer Schrift ohne Zweifel ein Werk geſchaffen, das allen,
für die S eſtimmt, vorzügliche Dienſte leiſten wird un der religiöſen
Bildung und Erziehung der Lieblinge de errn Es kann daher allen, die
im Werke der Erziehung tätig ſind, beſtens empfohlen werden

Wien. Giſelar ilinger
30) Die elig Aungfrau nach Biſchof Laurent. Neuer

Monat Mariä von Th Hartmann, Pfarrer Luxemburg. ———  V Paulus
Geſellſchaft 190 12 338 Geb M‚

de  8 im Jahre 18⁸⁴ verIn den drei Bänden der Marienpredigten
ſtorbenen Biſchof Laurent, apoſtoliſchen Vikars von Luxemburg, finden ich
gar bne und erhabene ᷓũ

deen, die eS verdienen, öfters dem rommen
Volke vorgeführt 71 werden Es war daher ein glücklicher Gedanke de
Herausgebers, ſie u einem Marienmonat zuſammenzuſtellen; die mühſame
Arbeit desſelben hätte aber für manchen Leſerkreis noch höheres V.

ntereſſe,
wenn un Fußnoten wäre bezeichnet worden, welchen Stellen der Muſter⸗
predigten ſich die angeführten Ausſprüche finden, vbenn ſie auch nicht wörtlich
hier verwertet ſind Zu geiſtlicher Leſung, Betrachtung oder auch Vor  5
trägen E ſich viel lehrreicher Stoff; da aber öfters V ſchwungvoller
Form erſcheint, muß der Faſſungskraft des einzelnen erſt fürs Praktiſche
nahegelegt werden, was die 5 den 31 Abſchnitten hinzugegebenen An
wendungen und Gebete erreichen en E  U würden Onſt die Belehrungen,
die ohne geſchi eiſpiele oder dergleichen Veranſchaulichungen gegeben
werden, eintönig oder ermüdend wirken. Der Inhalt bewegt ſich

die Titel Grund, Kennzeichen und Vortrefflichkeit der Marienverehrung
(1.—7 Tag); Lebensgeheimniſſe, bzw Feſte Mariens (&.26. Tag); Naria
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als Schutzfrau der Kirche, Tröſterin der Betrübten, erz und Name Mariä,
Roſenkranzkönigin. Von 29  2 an findet man Gebetsübungen beſonders
zur Mutter Gottes

Freinberg. Georg Kolb

31 Der Unbefleckten Bild und Verehrung Iu der
katholi  en Vorträge, gehalten m der Ar  6 „Maria NII

Geſtade“ imn Wien Von Peter Wẽ

kler 88 Paderborn.
Schöningh 1904. Gyr 8⁰ VI und —  —  — S 2 2.64

Einen Cyklus on 3  2  2 Maipredigten, te ſchon lange erwünſch
war, wie aber ur glücklichen Durchführung viel Studium und Lektüre
nebſt der abe eines fri  en Vortrages erfordert, erhalten biu im Ju.  bel
jahre der Unbefleckten aus der 1 5 dafür wohlgeeigneten Auktors:
Ote ſchriftliche Veröffentlichung geſchah ſowohl aus „Dankespflicht für viele
empfangene Gnaden“, als auch I„Im Intereſſe des Klerus, eine marta  ·
niſche Leſung, zuma aber eine Materialienſammlung für Maianſprachen
und Marienpredigten auch an Feſttagen u bieten  70 Für beides finden
wir da vorliegende Werk ſehr zweckmäßig, an Inhalt ſehr reichhaltig und
intereſſant, n der Durchführung ſehr 1*

ſpannend, brigine und abwechſelnd,
Iun der Sprache markant und ſchlagend, namentlich gegen die Hauptgebrechen
der Gegenwart und der Großſtadt, weshalb aber manches ni ohne Um⸗
arbeitung an anderen ODrten geſagt verden dürfte. Ueberhaupt dürfte
iniges, was un wiſſenſchaftlicher Beſprechung ohne Anſtoß vorgebracht
werden kann, kaum vor einem gemiſchten Publikum auf der Kanze ohne
weitere Erklärungen ſich al geeignet bewähren. Wir vollen dieſe kleinen
Schattenſeiten bei Beſprechung des Inhalts der einzelnen Vorträge an
deuten Der Gegenſtand der Vorträge iſt nicht die Unbefleckte Empfängnis
formell und Iun dogmatiſcher Erörterung, ſondern die Verehrung der Un
befleckten oder vielmehr der Gottesmutter überhaupt durch die Jahrhunderte
indurch; die Darſtellung benützten Quellen nannte der Verfaſſer QAn
der eines jeden Vortrags. Wir verfolgen nun die einzelnen Titel,
wobei aber die Nummern nicht mit den Tagen de Monates timmen,
indem der Einleitungsvortrag Am Vorabend C N bereits die Num

führt.
Im Einleitungs-Vortrag wird das geiſtige Bild Mariens 9E⸗eichnet, wie eS ſich ImꝛM Laufe der Jahrhunderte nach der Le der en⸗

barung und Verehrung der Kirche mehr und mehr ausgeſtaltet hat Im
zweiten Vortrag ird uim einzelnen der Entwurf des Bilde gemäß der
Uroffenbarung 9e ehen Der dritte und vierte Vortrag, der Stammbaum
Rariä nach dem eiligen Matthäus und das Lukasbild (d da geiſtigeTugendbild nach deſſen Evangelium) ſcheinen Ctwas trockener für en Vortrag,nicht E für die Leſung, wegen der angen bibliſchen Texte Friſcher geſtaltetſich (im 5. Vortrag) das Kunſtgemälde des heiligen Johannes E  „ gemäßApoc 1 und ſe Maria uvn Vergeſſenheit, 1. hinter dem Vorhangder Ereigniſſe, (die Iun en erſten Jahrhunderten Chriſtus in dem Vorder
grunde zeigten) ebenſo das Marienbild uvn Frevlerhand, das durch
die en Ketzereien verunſtaltet wurde, ſind im und Vortrag ebhaftgezeichnet; noch kräftiger wirken die Anwendungen auf die Feinde Mariens
1 neuer Zeit, die durch ihre gleißende Sprache (Goethe, Roſeggers Romane 2e.)
hetören önnten Der achte Vortrag childert Maria Im Kampfe und
Triumphe gegen Neſtorius; der neunte Vortrag Maria uIm Feſtgewande, wobei die alten Marienfeſte guL Sprache Immen und deren
Wohltaten un perſönlichen und ſozialen Nöten gehörig gewürdigt werden
Maria auf der Rednerbühne (10 Vortrag) macht die Zuhörer bekannt
mit Stellen aus en ſchönſten Reden des heiligen Ambroſius, Proklus,Cyrillus Alex., Sophronius und ermanus. Die Bemerkung über falſche


